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Gubelnial - Kundmachungen.
V e r l a u t b'a r u n g. (2)

Erledigte Professsrssiklle dtr theoretischen und praktischen khyrurgie am Lyceum zu kaibach.
Z i r Bk!e!;"ng der durch die Uebersetzung tes Professors W a t t mann räch Innsbruck

erleln^e« Lch!'^nz?l der theorttisckcn und pl-aktiscken Cdyrln-gie am Lyceum zu Laibach,
womit ein Gehalt von jährlichen soo ss. «nd eine Nemunel'^slo,, vs» l^c, fi. für die i m '
hiesigen Cir.ii!vltale zu leisteülcn Dienste verbunden >>l, wird die KonkürkpruMlig zufolge
hoher Oiuh'en^ffo;limiss,ons - Verordnung vom Ztei, Februar d. I . an tcm htcslgen Lyceum
öe^ yfen Ma l ^. I> ad^ehaltcn werden.

Di'jeniqen, ^?lck,e dieses Koofurs mitzumachen gedenken, baben sich lei dem Direktor
bcr medlzinlsch-chy'cügis^eli Lsdran^ali den T.iq vorfcr zu melten, und ihre mit den ers

' ferd?riichen Zeua."isse'i beleqten Gesuche einzureichen.
Vom k. k. tllyrischen Gubernlum Laibach am 24. Februar l 8 l 3 .

An ton ssunstl,
k. k. Gubernial c Sekretär.

V e r o r d n u n g . (3) !

deß ?. k. Maischen Guberniums zu kaibock.
Womit der neu regulil'le Tareff ün' ^e E in - und 'Aussuhr des Mcssl^s und der hieraus

vel-ftrl.g.'s" Waaren bekannt gemacht wird.

Ge. Majestät haben vermöge D'krrts der lwk,en k. k. aNz?meine.i Hofkammer vom 20.
5>lnner d I . Z . 2,45 in Beziebu^a aus tie von der k- f. Homnier^Hoskommisslon in ?in»
tlag ^brachte Re^ullrung der Zollst e, und d?r ,u bcsiet'en habenden Eiüsuhrsverbotbe fü^'
^en Arl'kel MesslNss, und die daraus rerfeltiq^n Moarf , ' , mittelst a. h. Entschlicßllng
dom 28. Deermber >8»7 fnsqende Bsstü'"t!unilen zu genehll:iqen geruhet;

E r s t e n s : vom Tage der KNntllchen 'snndmüchllnq qcqerlrllrliqer We»ordnung anqe-
kanqen haben die, indem anqekänqlen T ' rNs für de Ein r undsiuisu^r qed^chler ö l r l i t e l ^ .
bestimmten Zollsätze, und die Emfl'brSvell'osl'e', an allen Gränzen der Monarchie gegen das
Ausland, gleichförmig in Wirksamkeit zu nettn.

Z w e i t e n s : Der Verkskr mit d.esei' sin^imischeu I lrt i feln im Innern lel V,narchie,
"ämllch zwischen ö«n alten «nd den neu erlvntel,ln ofterr. Dredinzen ist, wjt sititl'.ahme f«n
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Una.nn, Siebenbürgen, Dalmatien, Istr!en und den Freihafen bon Triest M'd Fiume,
sammt den dazu ^hörigen, außer der ZolUmie gelegenen Dlsirltten, ,-anz zollfe«, icdoch
«>.r unter der Vcdinaung gestattet, daß die einzelnen Ver,endungen ledeumal der Uinenuchung
^ i d-n Zollämtern an der Zwischenlinie unterworfen bleibe«, wclcke sich uberzcl,gen müssen,
ob darunter mcht andere, der Verzollung an der Zwüchenlliue unterliegende Artikel bel«

gepackt sind. ^ ^ ^ ^ ^ Verkehre mit Ungarn, Siebenbürgen, und den übrigen <tro.
Vimen der Monarchie haben die, über diesen Verkehr rn der Zol l ' und Hreißigsi.'AnordnunH
enthaltenen allgemeinen Grundsätze in Anwendung zu kommen.
. V i e r t e n s - Die im Tariffe unter den Zollbeträgen gezogenen Striche be,eschnen w
-5-nsfalls im a-lnzen Umfanae der Monarchie in Wirkung tretenden Eü'fuhrsoerbothe, und
die Emfuhrszölle sind nur dann in Anwendung zu bringen, wenn etne Einser a^nahms»
weise gestattet w i rd , wozu immer von Fall zu Fall dle Bewilligung der kais. f ^ l g l . allge«
meinen Hofkammer erforderlich ist.

Laibach am l7 . Februar ,8»8. «. <. ^
Franz Xav. Ritter von Fradeusck,

t. k. Hosrath.
Leopold Freiherr, v. E r t e l . .

M, k. k. Gubernialrath.

M ^ . T a r i f s
M über bie Verzollnncl des M e h l i g ; und der daraus verfertigten Waaren.

Elnsuhrsioll Ausfuhrszoll
^ ^ nach dem Wie.- nach dem Wie-
^ ' VenennunH t«r Attikel. ner Gewichle. ner Ge.richte.

Nro. , ^ ______^_____
fi. l kr. fi. i kr.

" ^ Messing (gelbes Meta l l , T^mback, Prl«zmelal1) ! !

roh in Glücken und Stange,« . l Zentner 2b 24 - , i

2 — in Tafeln, Platten und Rollen. » Zentner 4 ^ 5^ » »9

^ — messingene, nnd tombackene, 'vie â ch so.
genannte ^lotbschmiedw,iarcn, als: ^'euH'
ter, Lichlscheeren, Löffcl, u. d. ql ohne ^ .̂ 2-

Unterschied ' Zentner ^ " , , ^ 1 ^

4 — Drath gemeiner ^ . . . . l Zentner P ^ . ^ . - '8

5 — Clavier-Clamzembel'Cithcr- und Kran? <>,
zel-Drath samml H o l . . l Zentner >6 4» - » ^

6 - » Nägel, Nadeln, Finqerhülc, u.b,q!..N!cj, !
wenn s,? verzinnt sind . . ' Zentner ^ " ^ «^ ' « "Z

_ — messingene Instrumente, chirurgische, ma- l
thematische, mechaniscke, n?ie euch d. gl. !
Maschinen, und deren Bestandtheile vom
Guldenwerthe , . . ^ . - . . - - 6 - is4

8 — messingene Instrumente musikalische vom
Guldenwerthe . . . , . - . . - '2 - 's4

9 «— alt und gebrochen, in Spänen und Staub,
wie auchdie Glockenspeis. »Zent. 5^0150 » 36 3 . ,2 ,



M M D M Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
A m o r t i s a t i o n s - E d i k t. s l )

Won dem k. k. Staol« und Laudrc'chte in Nrain wird ösfent.'lch bekamt gemacht: Es
seye über taL Gesuch des Herrn Johann Grafen von l^trastolco, k. k. Rittinciiiers, als
angeblichen Genießers des gräfilch von Strasjoldo'schen Fideikommtsses, in die Aussertiauna
des Amorlisations- Ediktes in Bemff nachbenannter fünf/ dcm Vorgeben nach in Verlust
gerathene,-, von der Deposim,« Verwültuna des vorbestandenen k. k. Landrcchls in Kram
ödes mebierc für das gräsi ch v. Snassoldo'sche s^tikommiß zu jener Gcricktsstelle hinter«
lcgle öffel!t!:ct'e Fondsodli^nion, unier verschiedenen Daten auLgeficlller ^egfcheinc, als '
a. (läo. Zo. Jänner 17L7 über solgnde F Stücke :

») Eine ^ud I^la. 2995. vorgemerkte, an die Fruz Aloysia Gräf inDon Strassoldo Noth.
gelhobin ihres Sohnes, Emanurl Grafen von Gtrassoldo, väterlich A::tf>i Raymllnd
Graf v. Strassoldo'scken Crbei zill Allodialisirliiig des Fldeikomünßglits Wartenberg
lautende hieiländig ständrftb? Domestikal« Obligation ddo. ' . Novemb. »786

5 4 oso pr. . . . Z500 ss.
2) Elne «nd I>Ilo. Z2Z. elä euinden^ lautende 26rai,ia1 cle SoclciQ l l i i to

5l 4 os> rr- . . . . . . . . « . . /Ho ss.
ö) Eine 1 '̂̂ ). >l73. 2a eniii^fi^r, lauttnoe clo. clo. clo eocl^n (lato

ĉ  Z «s2 ö l " pr. ^700 ss.
4) Eine Wio. ^ 7 4 . 5 i eumä^ in lautende cls cio. äe eoäSin cictta

ä Z ls2 oso pi i . . . . . . j . . . . Z ^ o ss^
5) Ejne K i d . ' ^ "Z 2'l ^um<^6i7i lautende clo. Fo. äe e o ä ^ i i 6ato

it Z ls2 0jc> P7. . . . . , . . . . . , S0 st.

^ ) ) i!^o. .2 , M^rz '788: ^ " ^
Ucöer «ine 8ud ^ i c>. 597. an die Frau Aloysia Gräfinn v. Strassoldo, Noch-
gss^öln ihres Sohnes, Emanuel, rätfrllch Anton Graf von Strassol-
do'schen Unirersalerhen zl,r 3illodialisi'-ung der gräflich von Strassoldo'schen
Güjt Ourkttld lalttende ^Sigr i^ I do. äk cl»ltc» l . Febr. 17Z3 ä4ofc» pr. . 200 ss.

5) ck!o. 28. März 1789:
Nebe? eine von der bemeldten Frau Slloysia Gräfinn von Strassoldo, Noth.
gerbübin il)les Sohnes, Emal'uel,, gräflich von Strassoldo'schen Adeikom«
mißbe^eril, derositirte Aerarial-'Obligation Nro. 2879» vom , . Februar
'78y ^i Z ls? osn pr. . . . » . . . . . 200 ss,

<1) clclo. 12. Jänner »790:
llerer eine von der nämlichen dcpositirte 60. clo. N i e . ,067. vym ' . Nov.
»7s9 ll 4 vso pr » » . » « » » « « . 200 ss»

<̂ ) äclsi. ,4 Oktober >794: « - , --
Ueber eine depojmrte. auf das arMick von Strassoldo'sche Fideikommiß
lautende Domestikal clo. I^io. 2^29. ctclo. ». August ,794 pr. . . Zoo'ss.

gelvilNget worden; daher dann alle jene, welche auf vorbemelbte in Verstoß geratheue fünf
Original. Legicktlne der Depnsitenverwalttlnq des ehemaligen k. k. Landreckts in Krain e i ,
''kn rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, selben binnen , Jah r , 6 Wochen, Z Tägen
so gewiß vor dlesem k. k. S tadt - und Landreckte geltend zu machen haben werden, als in»
^ r i g e n nach Verlauf dieser Frist auf weiteres Anlangen deS Herr», Bittstellers obgebackte
»unf '̂egscheine sär gelobtet und unqliltl.q erk-ärt, und in die Ausfertigung neuer Legschei-
^k gewilliqes werden wirb. kail'.K-l' ,?m '« . Oktober >8'7<

V e r j u u l b « » " n g. (»)
Von dem k. k. S t M - und Landrechte in Krain wird über 3lnslichen der Maria M a ,

ruschitz zu Laibach, sls Lorenz Vlditsche Erbin bekannt gemacht: baß alle jene, welche M
2



^ w , , ,

die angeblich in Verlust, gerathene, auf Namen der Antonia Vlditziscken l ^ e i s i n ^ r lau.
tende F os<, krainer. ställdische Aerar. Kriegsdarlehens- Obligation Nro. 5^47« ddo. Laie
dach am l . Augilst »793 p^. F! fi. aus was immer für einem Grunde einen rechtlichen
Anspruch zu baden vermeinen/ selben binueu » Jahr, 6 Wochen, 3 Tagen so gewiß bei
diesem Gerichte geltend machen sollen, als im widrigen „ach fruchttos verstrichener Frist
gedachte angeblich in Verlust gerathene Kriegsdarlehens - Obligation auf weiteres Anlan-
gen der Bittstellerinn Maria Marulchitz für kraft» und wirkungslos erkläret werden würde.

Laibach am io . Oktober l8»7.

V 0 r l a b u n g. 0 )
Ven dem k. ?. S t a d t - und Lanbrechte in Kram wirb bekanyt gemacht: Es sey vo»

diesem Gerichte über Anlangen des k. k. Fiskalamtes in Vertretung der vom Andreas
P»dworscheg, Priester zu Unternassenfuß, zur Universalerbin eingesetzten c^usLo i ^ y in
dte Erforschung des allfätligen Verlaß-Passiol'landes govilliget worden, daher alle jene,
welche aus was immer für einem Rechtsgrunde an diejem Verlaß einen Anspruch zu ha«
ben vermeinen, selben bei der auf den Za /März l. I . früh um lo Uhr angeordneten Tag-
satzung entweder bei diesem k. k, Stadt« und Landrechte, oder an eben dem Tage bei den,
hiezu deligirten Bezirksgerichte Herrschaft Nassenfuß so gewiß al'.zumclden und geltend zu
machen haben', widrigens der Verlaß gesetzlicher Ordnung nach abgehandelt, u>U> eingeant»
wartet »erden wird. Lalbach den 20. Februar l g i s .

>> ' — " z ° "̂ '̂
V 0 r l a d u n g. ( l )

Von den, k. k. Stadt« und Landrechte in Kram wird öffentlich b'kannt ge«
macht: Es sey von diesem Gerichte über Ansuchen der sämmtlichen Erbsutteresseüten zur
Erforschung deö Schuldenstandes nach der verstorbenen Theresia Psandel, gebohrnen Palm«
siorf, eines Medie. Doktors und Stadrphl)sikers Ehegattinn, die Tagsatznng auf den Z«.
März s. I . um 9 Uhr Vormittags bestimmt worden, bei welcher alle jene, welche aus
was immer süc einem Rechtsgrunhe eine Forderung auf den Verlaß dieser Erblasserinn zu
haben vermeinen, solche so gewiß anzumelden, u,'d geltend zu machen haben werden, wldri-
aens dieser Verlaß abgehandelt, und eingeantwortet werden wird.

Laibach den 24. Februar '8>8. ,

V e r l a u t b a r u n g . (2 )
- Von dem ?. k. Stadt - und Landreckte in Krain wird über Anlangen des Iosevk, Von

Za'^onatz, MilitässWeindatz-Obereinnehmers zu Zenqq als Vormund der Aloys v. Za-tto-
nalischen Pupillen bekannt stemmt, daß alle jene, welche auf die u-ttcr den fra!i;ösls5?n
klq'ndati0!>s-Atlen angeblich ln Verlust gerathene kr.nner. Land,chafil. Z >s2 pCt. Aeraria'»
Obligation vom «. August »732 Nlo . 107 pr. ,,50« fi. auf Loren; Daniel v. Zandonat«,
Mauth-und Salz-Oberslnnehlncr zu.Zenqq p i o ^ u t i o n e lautend, <>us was nnmer für einem
Nechtsqru'^e einen Anspruch z»,l haben vermeinen, selben binnen der gesetzlichen Frist von
2 Jahr , 6 Wochen und 3 Tagen vor diesem Gerichte so gewiß qettend machn, sollen, als
im w-kr S'n nach fruchtlosem Verlaufe obiger Frist die gedachte Obllgatian über neuerliches
Anlangen des Bittstellers ohne weitei-s für null-, nichtig- l',nd kraftlos, erklärt werden wurde.

L îbach den 27. IHmier »8'3.

V e r l a u t b a r u n g (2)
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es feie von

diesem Gerichte über das Gesuch des k. k. Wkal. 'nns in Vl-rtretm'q der von dem am »4.
Jänner l. I . zu Lees verstorbenen Deckants unl Pfarrers Bar!k.lme Vastiantsckitsch z.l.
Erben eingesetzten Hausarmen .der Psarr Lees und Nlidmannsborf znr Ei»d?rufuna der
allfilligen Pfarrer Barthelme Bastiantschitschischen VerlaßIläublger dik Tagsatzung auf den



, Z o . März l . A um y Uhr Vormittilgs sowohl bor tiefem k. f. Stabs- l.nd ?ondschte als
Ahhandlungs« Instanz, als auch bei dem hiezu teligirten Bezirksgerichte Herrschaft Nadmans. -
borf dest mmt worden; daher dann a8e jene, welche aus was immer für einem Nicrrsgrun-
de an gebacken Verlaß klnen Anspruch zu haben vermeinen, ihre dießfälltgln Forderungen
au, »bgedackten Tage entweder vor diesem Stadt-und ^andreclte, vNr oter, vordem P e ,

^ zirksgerickre Radniannsdorf soIewiß uiuer Belblingnng der hirzu ei forderlicher. Behelfe und
Urkunden anzuwelden haben werden, als im widrigen der Verlaß abgehandell/Lund eilige«
antwortet werden wird. Laibach den «7. Februar 18«8.

V e r l a u t b a r u n g . (2)

Von dem k. k. S ta t te llnd Landrechte in Krain wird über Anlangen des k. k. hierländig
Plop. FlSkasamss bekannt gemacht, daß alle jene, welche aus die in Verlust gerathene, auf
d« Filial-Kirche S t . Nlcolai zu Obergradischa, Pfarr Urem lautende, soso Domest. Ob l .
Nro. 6». ddo. ». Februar »8c>8 p!'. 5a f!., aus was immer für einem Grunde einen recht-
lichen Anspruch zu haben vermeinen, ihre dießfälligen Ncchie hecraut binnen » Jahr 6 Wo«
lhen, u»d Z Tagen so gewiß bei cresem Gerickce aühängtg machen sollen, als im Widrigen
nach fruchtlosein Verlaus dieses geschlichen Fr,st gedachte^ in Verlust ^eralhene, öffentliche
Fondcsoblluation auf weiteres 3il,sllchcn des Fiskalamtö für kraftlos, und getödtet erklärt
und l>:e Ausfertigung eines neuen Schuldbriefes veranlaßt werden wird.

Laibach den l^'. I'uni »8^7.

A m 0 r t i s a t i 0 n s - C d i k t. (2)

Von dem ?. k. Stadt» und kandrechte iy Krain wird bekannt gemacht: Es seye von
biestm Gerichte ans Ansuchen des Franz Gabritsch, Pfarres, dann Andreas Gtroy un^
Mar t in Piber, Kircher.pl öl»tte der Pfarrkirche zu Beides, in die gcbctrne Ausfertigunz
ers Ämortisirungs» EdltlS über die von dem keonhard Mcschan, angebNch auf dtt in d «
s^dachten Kirche zu verrichtenden heiligen Messen legirte krainerische la'dlchaftliche 4 »oosa
ordinäre Domestikal-Obligation 3iro. » ^ 2 oom i . Ma i 179» an Leonard Meschan
Butens, per 50 fi. gewllliqet worden. Daher dann alle jene, welche aus welch immer sur

-Hnem Rechte auf diese, vorgeblich in Verlust gerathene öffentliche Fonds« Obligation, ei«
nen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, selben binnen der gesetzlichen Fnst von ,
Jahr 6 Wochen und Z Taqen so gewiß gehörig geltend zu machen haben werden, als im
»vidsigel, nach fruchtlosem Verlaufe duselten diefe Obligation auf wklteres Ansuchen der
Bittsteller für nichtig und getöbtet erklärt «erden wird.

Laztmch den i t5 Ftbrusr »8^8.
^, , ^ ^ ,

V o r l a d u n g . ( 2 )

. V01 dem k f. S tad t - und landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
klesen, Gerichte über Anlangen der k. k. Kammerprokuratur in Vertretung der ärmsten
Wittwen und dürstigsten Armen der Iörianer Bergleute und Holzknechte als Erben des
Maria Anna Fanton von Vrunischen Verlasses in die Erforschung des anfälligen Passvs
Ua»des nach Ma^ia 'Anna Fanton von Vrun, Physikers Wittwe zu Id r ia , gewiniget worden;
der alle jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde an diesem Verlasse eine
«ordcrung ,u haben vermeinen, selbe bei der auf den 20. März l I . Vormittags Um »«
Uhr angeordneten Tagsatzunq entweder bei diesem k.k. Stadt» und Landrechte, oder an eben
vcm Tage bei dem hie,u delegirten Bezirksgerichte, Herrschaft I d r i a , so gewiß anzumel-
den, und geltend zu machen haben, widrigens der Verlaß gesetzlicher Ordnung nach abge-
yanoelt, und eingeantworlet werden wirb»

Laibach den Äa. Februar ^ » 8 .



t ^ W M Vermischte Verlautbarungen.
ff" L i e i t a t i o n s - A n k ü » d l g u ü g. ( ' )

Da der für das Lnbacher Militär«Garnlsone - Spi ta l gegenwsftiq besiehend? V jc tu^ -
- l i^n-und Gttränke-kieferungs-C^intliiot mit letzleiu Apri l <8>H zu En,e ßel,et, nnd ver»

mög hoher Verordnung des hiesigen k. k. Mil l tar. l 'ol iunc.nsll i r.m »sien diess ü^ro. 599.
ein dießfällig neuer ( ^n i t t r ^ t zu? Deckung der Spttalerfordelnisse nach vol lausig öffentlich
kund zumachender Li^lta^ion abgeschlossen werden soll?; so wird anmir bekannt »,emachr,
daß diese Licitation am <4tcn dieses alluier r^qcüLMinrn, und auf 6 Moi^te, lia^ilch vom
,sten May , bis iel>!en Oktober »ü>8 mit Vocbchü!: der hohen Natisil.uicn zu gclten ha-
ben wird. ' .

Die zu liefern konimenden V ic tu^U«^-Beda i f t -Ar t i ke l sind nachstehende, a ls :
Semmeln zu 3, 6, 9u»d 24 Loch, gemischtes Brot zu »6 und 26 Loth/ R ind - und

Kalbfleisch, Mund-und Pohlm.ehl, R t l s , Weiyengsies, Zucker, Kimmel, E«er, gerollte,
gerissene und rohc Gerste, Ftsolen, Erbsen, Sckmalj, Zwetschche'n, Zwiebeln, Wachholder-
beeren, Seife, Wein, Branntwein und Weinessig.

Die Verbindlichkeiten des Lieferanten bestehen in folgenden:
itens. Müssen die Bedarfs-Artikel dergestalt in guter Qualität eingeliefert werden, daß

las Fleisch ohne aller Zmvage an Kopf, Zunge, Leder, Lungel, Kuttelsiecken und Füssen;
wozu jene Fleischhauer, welche das Rmo- und ;kalbfieisch in das Militär»Garnisons.Spital
zu liesern geneigt sind, zur diessälligen 8 o i ) ^ i i l 6 n Licitatio>l eingeladen werden; d.nin daü
Brot alle 24'Stunden, auf vorhergehende Anweifunq; die übriße»; Arcikel hingegen von «4
zu >4 Tagen vorhinein beigesellt werden, und die erste Eiulieftrung am !. September d . I .
beginne, und der Spital »Commission vorgelegt wecde

2tens, Der als Mindestbiether verbleibende Lieftrungs »Unternehmer bleibt dem hohen
.^Ei'Hiia für die volle Zeit der 6 Monate seiner Setts verbindlich. 3>s''i k. k. Spitals-O^'n-
inanda hmg^gen bleibt es vorbehalten, bei einer etwa von höherer Behörde erfolgenden
anderweitigen Oi8paHitian die sogleiche Aufkündigung zu mach?n; wo sodann in 8 Tagcn,
vom Tage der Aufkündigung gerechnet, die Lieferung das gänzliche Ende zu erreiche» haben
Wird, ohne baß dem Kontrahenten der mindeste Vergütungsewnpru.ch zustünde.

Ztens. Ist der Lieferant verpflichtet, für di? richtige Zuhattüng aller ssonlratts»Bedmg-
nisse lem ^ k l a i i u ^ i i eine, einer ssan; monalllckcn Lieserung tm W'rthe glk/chllnniner.de btia»
re oder annehmbare glaubwürdige ( J u l i a n beizubl-ingen; zl!r Sickerhen b.U aber jeder
Liesirnngs-Lusiilse Zoo si. Conv. M . als V<läjun^ oder Äeugcld ^ r der Licitatlon zu er»
leqen; welches jcdych der nicht mindestbiethende Lieferant vach bindttcm Al t w t t ^ r zurück.
gestellt erkält.

4tens wird ferneres festqesetzt, baß, wofern der Lieferun z?» Erstet^r aus eine oter andere
Weise der auf sick genommenen Kontrakts.Verbindlichkeit n-cit enlsprechen sollte, das k. f.
Sp i ta ls -c !mninanä0 ohne weiters berecktiget ls.)n w!rd, die sämnul'cten Bedarfs-Artikel
für die ganze Dauerzeit des Kontrakts auf Btt'a^r und Kosten des Liescrungs- Unternehmers
ohne aller weiiwendiaen Prozedur, a«s dem vcrkautionitten Bttrage h rznnchmen; dühin-
geg«i> vki'pßichil't sut-:

Ztenö das Sp'.tals.^nn^m^näo lem Kontrahenten nacd jeder monatlichen kieferung der
Victl.mIieQ ohne Aufemt^lt dir baare Vc^hlüNg im Mttall'cld? zu lrisieii.

Der Kontrakt ?st für den Mindestbietber gleich von dem Ta.le dc? vo,n ihm gefertißten
sieitations-Protokolls verbindlich , und im F>'lie sich der Nn:l^d't t t5er w?i(>ette, den
schriftlichen Kontrakt zu semgen. vertritt düs Llcttat.^s.<P?2'o'c3 die S/cllc des sttriftli«
ch,n Kontrakts, und das allerhöchste Aerarniln dat die W,^!"l entw-der dcn Minde'ibiether
zur Er üllong der rat'fizirten L,c!sations»Ved!nau>:n?n zu verhällcn, o5cr den Kontrakt auf
Hessen Gefah? und Kosten neuerdings ft'l zu bittden.

Dieser Kontrakt wird aus 6 nackeinander folnend? Monate. wie schon oben erwähnt,
»ämlich vom , . May bis Ende Oktober l s>8 , jedoch mit Vorbehalt tzer Hoden Genehmi«
«uns abgeschlossen. Es werden zu diesem E n k alle ^>,e, welche diesen Kol,tr<lkt einzug«-



hen petenke» , öffentlich howeladen, am T.,g? der Liciws on . tlmii^, ^ » / . — . , . "
um o Uhr sitt. ,., der kner beft,tt„chln k. k. F l ^ , s Com mss ^ « < ^ ,/^' ^ " ^ 5 ' ^
ailwo dte Llcltat.on aba?halt?>, w^de., wird. ^ - . ! . > n , w ^ 6 . K.xzlel elilzust^cl?,

Latbach am H. März «813.

Apr i l ,783 ausgestellten, am .2 . M a i ... ^. a.-f d.s in d r v^mnin ! N ^ " / " " >3'

Schuld che«ns.pr. «ooc, si. ̂ 4 p w , gewi^gn ,rordc» - es w e r d ^ lautende»
was .mmer für einem ' . 'cht t tml e i n ^ A . p..ck da a.tt u m che^^^ ^ '"lche aus
nen, angewiesen, diese ihre Rechte bnun,, d°r . „ » " . . ^ ? . .3 ̂  ° " ^ ^ ^ ^ u sey,, vermei-
und , T ^ „ ft geM g l̂tt.d ^ n ^ ' w:dr^- ! 3 r V 3 ^ i e i ' ^ ^ ' " Wochen
'" d.e zu bittere Enab.lal-o. ^ss^lbe.^^w^ ->e: wcr^ ^ " ^"' ^ " t l l clkl.srl, und

Lslbäch deiz ^/. Februar i8 ls . ^ " ' ' " ' ^ '

«: , <-., B e k a n ll t n, a rh u n a. s ^ — ^ ^ -^
Es hat sich vor kurzem das Geruchs verbreitet als ok »>-.. « ^ ^ .

d«r Ng°„sch«ft obige. Verkaufsaräk«! die cbrig ei iche l> bir« ^ „ ^ V ^ ° «

Frag- stchende Wa<,.° durcha.s ächt m,d gut befunden ""2 " " "de d>« m der

'«geh?N!,N^t N a ? H . ' " ^ ' " ' " ' ^ ° ' ' Ha«d'«ng kein Schadm
-^^.^^Magiftrat Lalbach am 2. März i g l s .



4. ein zahrmachschika ; i P^N«, abgeschätzt um Zc> fi. ; ' ' ^ ^ ^ ^ ^
Z, «in Gestripp in ^Litä<>kit6ck abgeschätzt um ,F fi., und
6- ein M a ^ l d o f «n Slermz, im baufälligen Zustande, geschäht v". 5a ss. g?wiNiget,

VN̂ > zur Velstci^crung dieftr Realitäten, d!e Tasssatznnq auf den y. März , y Npsil, und
p. M i i 13,3 festgtstht worden, wo^u die Kauflustigen jedesmahl f?lche um y Uhf «n M ö l l ,
l i i lg zu erscheinen haöea, und die Lizilationsbedingniße in dicftr AmlSlanzley einsehen
können. Bezirksgericht Herrschaft Krupp am 26. Februar i8>8.

F e i l b i e t h u n g. (2 )
Von dem Bezirksgerichte der S l . Herrschast Kaltenbrun und Thurn zu kaibach wi^d

bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Mamn Pevei? von BresoTitz, wider Paul
Navakoulqo Hcerbinz von Uittersadobrava, wegen aus dem diesczerichllichen Vcrqleiche voin
»3 Iämier l s 'Z schuldtqen 33 ft. sammt Zmsen u„d Äosten, in die encutiv? Feilbiösbung
des dem Schuldner gehört »en, mit dem gerichtlichen Pfandrechte belegten Mobi lar. Ver-
mögens , a ls : ^ieh und Wagen qewilliger, und die diesfäünzen Feilbiethungslagsatzungen auf
den 24. Febr., i x . und 27. März l . ) . , jeder,<(lt Vormittags um 9 Uhr in der Woh-
nung des Schuldners zu Nntersadobrava Haus«Nro. ;o bejinumt worden, wozu die Kauf-
lustigen zu erscheinen niemit vora/laden werden. Laibach den 20, Jänner l g i s .

Bei der erßen Feilbitthung ist kein Kauflustiger erschienen.

F e i l b i e t h u n g. (2)
Von dem Bezirksgerichte der S t . Herrschaft Kaltenbrun und Tbtttn zu Laibach wird

allgemein bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Lorenz Sever, M e r Mickael Lam«
pitsch, insgemein Hsvollen, zu Ndmath, wegen schuld^e» 37 si. 4» kr. o>i s. c. ->n d.e eM«
«utioe Feildiethung d»s dem Gchuldner qehörigen, am l o . Jänner h< I . qerisf-tt;ck auf
ZF fl. geschätzten Mobiiar ' Vermögens .gewi^^et, und dik dleesälliqen Feil^tty^nosl-ag'
satzilngen auf den 26. März , dann 9.'und 2Z. Apri l l . I . Vo^nnttags um 9 Ukr zu
Udmalh bestimmt worden, wozu alle Kauflustigen zu erscheinen hlemil vorgeladen werden.

Lalbach den ' 6 . Fehr. ,8>8.

Pot tasch e n l l E r z e u g u n g s - V e r s t e i g e r u n g . (3)

Am «4». Mcirz ^Zi» Vormittags 9 Uhr wird ln der Amtskanzlen der Me»
ligionö - Fonds s Herrschaft Ruperiöhof üb?r erfolgte wohllöbl. k<ns. königl. Do-
mamen - Administrations . Bewilligung vom i ! . Februar l. I , die Befugniß zur
Erzeugung der Poitasche aus den in der Staatöwaldung Gorlanz in soweit selbe
zur genannten Herrschaft Rupercshof gehörig ist, befindliche^ Zerreichen, uber<»
ständigen Buchen, und Lagerholz allsr Gattung ^ mittels öffentlicher Versteige-
rung an den Meistbiethenden auf 2 nacheinander folgende Jahre hmdanngegeben,
wozu die Pachtlustigen mit der Erinnerung geladen werden, daß die diesfäliigen
Acitations editignisse täglich hier eingesehen werden können.

Verwaltungsamt Nupertöhof am 20. Februar 1813.

L o t t o z i e h u n g i n T r l e s t .
Am 4. März sind folgende fünf Zahlen gehoben worden :

45. 53. '« 43. 9-
Die nächsten Ziehungen werden am ,4. *und 28. März ,8 l8 in Trieft ab̂ e?

halten werden.



V e r l a u t t a r u n g « , E d i s l. (,)
VZn dem BeMsgelichle Herrschaft Krupp i« Kra in , NeuiMtler Kreises, » l rd durH

g o< ^ ä^iges Edikt öffentlich besannt gemacht: Es habe Stephan, Joseph und Kalha-
5^ D ttar, von Schemttsch, in die öffentliche Vorladung ihres seil 14 Jahren vermißten
^ y ^ Johann Dollar, Geueinen deS ehemaligen k f. Graf 0. Thnrnischen Lin ien. In.

ifaniens. Regiments Nro. 43. gbelen. Da man nun »n diests Gesuch a/williget, und
den Mathias Paf th ih, Geweiuder-I ter von SlreklvwiH, zum (.'uiäwi- gdsenti5 aufge»
ßeüt hat, jo wi ld ihm Johann Do l la r , dieses zu dem Sude belannl gemccht, daß er
ßH/sallS er noch am Leben sepn soNle, binnen eine« Jahre, bei diesem Gerichte so ae«
wiß melde, als im widrigen, wenn er während dieler Zeit nicht erschiene, oder dieses Ge«
lichc von seinem Leden nicht in Kenntniß sehte, ohn» weilers z» seiner Todeseltlärung ye»
schliltsn, und die ihm angefallene väterliche «nd wüllerliche Erbschaft p l . ^zo st., seinen
odoenclnntcn Geschwistern eingeanlworlet werdeu würde.

Bezilksflesichf Herrschaft Rrupp am 2^. Jänner l8>8.

F e l l b i > l h u n « « . E t> , t l . ( , )
Am 26. Jänner, 26. Februar und 36. März »8'8 srüb um 9 Uhr, wird die von M a .

lhias Verderber von Ntssil lhal, wegen 4 lo fi. ,7 ^ . c. 8. 5. in die E/eculivn g?zoaene,
auf FZ, fi. geschätzte ZsZll Kaufrechlshube, dann drei, in Nutschellenbera lilgenbe Wein»
«ärlsn des Joseph Kular von Rulschetlendor/, daselbst, mit dem Anhange deS §. Z26. der
3l. G <O. veläußert welden. Bie Lil-ilalionsbedingnisse liegen in dleser AmlSlanzle».

Bezirksgericht Krupp om 2^. December »8>7.
Bei der ersten und zweilen Flilbiethung hat sich kein Kauftust-'gkr gemeldet.

W a r n u >s g. ( l )
Von dem Bezilksgerichte der Herrschaft Weiielderg wird hiemil dlkannt gemacht: >

Es sey sür nöthig befunden worden, den Iobann KasteÜiß, Grundbesitzer zu Perou, Haus»
Zahl <. zum Verschwender, und für unfähig zur eigenen Velwalluna seines Velmögens
zu erklären, und ihm den Herrn Johann Nep. Pour, Inhaber deS GulS Veitenhot zum
Curalor auf unbestimmte Zeit zu bestellen. W»lHes daher zu dem Erde hiermit öfftnl»
llch bekannt gemacht wi ld, daß Niemand mil gedachtem Johann Kastelliß einige Geschaf.
le eingehe, Kontrakte schließen, oder demselben t in Darleihen leiste, widrigens ein sol4er
Darleiher seines gemachten Darlehens verll'siigcl, und die abgeschlossenen Geschähe und
K»silrakle null und nichtig seyn zollen. Wornach Jedermann ßch zu achten, und ror
Gchaden zu hüten wissen wi ld.

Bezirksgericht der Herrschaft Wetzelbera am 24. Februar 13»3. ^

Einberufung der N. l lbäus Kastellzischen Oläubigfs. ( i )

«lle jene, welche auf den Nachlaß des am 8. Jänner l . I . verstorbenen Mallhäus
KastelliH, v u l ^ o R o w u zu geweihten 3runn gewesenry Gaziwirlh, Ul>d is4tl Hüblers,
entweder als Elben, yhe, <,ls Gläubiger elNln Nlispruch zu machen gedenken, haben cm 15,
2p l i l l . I . früh u « 9 Uhr vor diesem Gerichte zu erschemel!. und ihre v „ n ewllitten Mech.
le anzumelden; widngcns der Der.laß abgehandelt, und den sich weltendn» Erben einge»
antwortet werden wird.

Bezirkögerichl der Herrschast Wetzelbera am 24. Febr. , 5 , 3 .

Vorrusung des abwesenden Iohaun Posarscheg. ( i )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ponyvilsch, Laibacher Hreises in K r o i n ,

wi ld dem Johann Pofarscheg mittels gegenirärygen Cd'ists erinnert: Es Hede bei diesem
Serichze Blas Romme von Hrieb wegen la» t Vergleich schuldigen 500 fi., die Vzeeu/ion
auf seine, der Herrschaft Ponooilsch sud i ) i d . I^io. Ao pilnstdare isZll Hftusllchlshube
allgestrengt.

(Zur Beilage Nro. »3-)



' 2 2 2

Das Ger iHl , bem der Ort seines Aufenthalts unbesansl, und da er vielleicht auS
dcn ?. l , Grblandca aba?ts.u) ist, hat zu seiner Veilretung, uu) aufmessen Gefahr unv
Kosten dtN Ic>s. GrNz von Waatsch als Kuralvr besttlll Mll w l h e m oie ang,b?ache
Rechtssache nach der für die l . k. Erblande bestimmten GerlchlSOldauna. ausgeführt ünd
entschieden werden. .

Johann Posarscheg wird dessen durch diese AuSschsift zu dem Ende erinnert: damit
er binnen 6 Wochen selbst elschelne, oder iuzwlschen dem drstimmlen Vertreter seln< Rechts»
behelfe an Handen zu legen, oder auch sich ,elb<t emen andern Sachwalter zu bestellen,
Und di sem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt tn ce rechlllchen ordnungsmäs»
sigen Wet»e einzuschrellea w'ssen möge, die er zu seiner Nerlheld'gung eiensam finden wür.
de; roidrigcnS er sich die aus seiner Verabsäumung enlli'lhellden Folgen selbst bejzumesfen
^aben wird. Bezirksgericht Ponooi'-sch am F. Fl.br. »Zls.

F e i l b i e t h u n g s - E d i k t. ( l )
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Haasberg wirs hiemtl kund gemacht: Es

sey auf Anlangen des Ignaz H cke. Hea.ulen diescr Herrschast, als einstweiligen'Rassa,
Curator und Verwalter deS o^n dem <3regor Godescha scilre., Glä^bigel.i abgetretenen,
in einer in Iakobovitz liegenden, dieser Herrschaft sul i Kec t i l . I^lra. »64. dilnstoaren, auS
verschiedenen lleckern und WiesstecklN beliebenden ganz.'n ^aufrechishuoe sall'.mt An» und
Zubehör, im gerichtlichen SckäßlHll'.sw^slhe pr. 1,763 fi. in feiner Äelalliniiliz?, gewilliget
worden. Da nun huzl» Z Teluu'ne, n-mlich der 27. März, 27. ?̂ p̂ »l und 27. Mai l . I . ,

> jedesmahl früh um »o Uhr in dieser Gerichlslanzlei mil den» Beisatze andcrauul wur«
den, daß, falls diese Hude sammt A l i - mid Zugehör weder bei 5cr elflen, nvch zweiten
Feilbiethung um den Ichätzungswenh und darüber nicht an Mann gebracht werden tönn«
le, solche de» der dritten auch unlcr der Schätzung hiudunna^geden würd?,.

Btssen die Kausiustig-n miltcls Vei-'a-ldharullg öffentlicher ädl l le , die iiilahulirlen
Gläubiger durch Rubriquen mil dem Beisahe i» die Kcl.nlnlß geft^t »'erden, daß die di?ß,
fälligen Bediiignisse in den gewöhnlichen simlSstund^u hicroNS lägllch einzusehen sind.

Bez. Gericht HaaSberg am «6. Fel)lnar l8«3.

F e i l b i e t h u n g S « L d i k t. s»)

^ Von dem Bezirksgerichte Wivback wird hü'mil öffenllich bekor^l gemacht-. Es sepe
nber Ansuchen des Hrn . Jakob Senigaglia von Gbrz, wegcn ^h'n zl.-nkannl <H uldls,el,
270H fl. M . M< c. s. 0. die öffentliche Fe:Idlfld'lilq düt den G l iag t rn Kaspar S,l>'.le!i.
schcn Puplllen zu Fujchme gehöttgen, in i)?l Gc.nei!d? <!?>>.r>a b-legl^cr, uad anf 2^61 st.
gerichtlich gescha'ylcn Realilälen, cls^ das Hauö z>« F^sH!.':? bel^g.l,, >'ud s!.>!->.^^i^U')n^
I^i'u. 42 al l , 62 neu, mit Ziegel'' gedeckt, b.stch^,' «üs 2 Ztwml l i l , » Kü-Hc, i Kelicx,
» Vlal le, die Wahlmühle mit drei ^äiisrn nebi» d-'in Hause, mlt H<:sst>l» l̂des 4^« Gcnnß.
»heiles; delN Acker. ,̂no Wiesgsund n.dst G'sl'ivp Gral.t gey^,l>.t, mit l l Plant n ,u»d
Latni,i, dem 'sick r-u>.d WieSarund nebst GcstripP Marnn^ooa nnl 2 Aia:üei n?:d Lalnig.
dem Acker-und W.csgsUnd ncbst Gcstripp Sliu-i gstlaül.'t, ?^ - l . »i.-.d V,«,a.^,.,, d nebst
Gestripp Budeüka grncumt, mil g Pla^l lN, l!r.) d:c Wiese na Istla'i ö:i Lokooil), — im
Wege der EFeculioi! at-vi.'lMt worden.

Da man biiz<< dlc» Termin?, nnl> «war dl-n rlstcn für den ,7 . A a r z , den zweiten
für den »7. Ar r i l , und den dlilten für den »6. Mai d. ^ .^ jedeslt-ahl Votmitlags um y
Uhr im Olle Fuschine mil dem Veis.ye f.stg« etz>l hat, daß, wenn g>dachte Realitäten we-
der bei dcm etsten noch ^wkitcn F ildiethu".<^lcsmine um den Schäyllnfis'vcrlb oder dasü»
ber an Mann a/brachl werden köslilen. solcle be, dem drillen unft lehlen auch nnter der
Gchäyuna veräußert werden würden. 10 wri en die K-tuftust^en hiczn zu ktscheinen mit
dem Beisetze vorgeladen, daß die diesfalliß n Vi?ttaufsbedi'^nisse hieramcs stündlich ei»ge,
sehen werden können. Vtzirlsgelicht Wipbach am 20. Flbluar »3l8.



F e i l b i e l y u n g S . E d i k t , ( l )
>" Von dem Beznrssitlichle Mipdach wird hien i l bekannt cu:naz.: ES sey übel Ansu.

Hen deS Joseph ÄmbrosHilsch von Eanabor als Ceffionär die Henn Michael Prgau we'
«en schuldigen ,2Z fi. 42 ff. M . M. <.. 8. c. die öffentliche F.iibiethung deS dem Gregor
Tichuk von SchwnrzendclZ geholl^s», <m Olle Schwarzenbetg selbst 8ut) ^ o n ^ w t ^ a n z
^ . ' 1 ^ . 26. brlestknen, und auf »Za fi. M . M . geschätzten Haufts. bestehend c.uS 2 Kellern
» s ta l le , Z Kammern und , Küche, mit S l loh gedeckt, im Wege der E^cculton gewillt,
gel wyldl l , . Da nun hiezu dr.i Termine, und zwal- für den elften der 26. März für den
zweiten der 35. Apl i l , und für den drillen del 26. Ma i d. I . mit dem Beisah/btstiulml
worden, daß, wenn gedachtes HauS weder bei dem ersten noch zweite-, Termine um die
Schätzung oder darüber an Manu gebracht werden könnte, es bei dem drillen auch unter
^er Schwung verkauft werden würde; so haben die Kauftustlgcn an d^n tlstgedacheen
Tagi'n fnlb um ,y Uhr in dieser GetichlstHnjlti zu erscheiuell, au.H bi? Kaufsbedinaniss'
inmit l ' ls dor: einzusshen.

Bez. Gerlchl Wipbach am 2F. Februar l g i Z .

B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
. Es »st ein ,'.encs Werk erschienen, m,tcr dem Titel : Handbuch des B e r g r e c h t e s
rn den k. k. vsterre;ch!,cheD, huligal-iichen, böhmische» und gallizischen Slaasen, ssir Berabau-

^ Inha l t : Vorrede. Einleituna.. 1. Abschnitt. Vom Verglegale. I I . Von ten lesonl'el'n
?age>stätce>i der Foss.l.e,. U I . Dom Bergbaue. I V . Von der Markschndeki.nst V Vom

I . ^He i lung. B e r g r e c h t . I . Abschnitt. Begriff und Einleittina des Berareckles
und der Berggezetze, Qu«llen derselben. I I . Abriß der Geschichte d e r B M t z e w ä ^
re.chuchen (dlaaten. U l Von der Natur und Wesenheit eines Bergleh?U ^
Erwerbung e.n^ Berglehens durch Mulhung und Beleh>n.n.q, V . Von Grubenselimass"
V l Von der Erwerbung elnes Erbsiollens, und den Rechten desselben. V I I . Von den
Wirkungen der Muthllogsbestämgung oder Velehnung. V I I I . Von der 3rissl«,n der Bera.
aeUude. I X . Von deb Rechten
Von Gewerkschaften und den Rechten und Verbindlichkeiten der einzelnen Mitalieder'
X l . Von d ^ Erwerbmia eii.es Hutte!,lehei,s. X l l . Von den, von Bergwerken ,u entl
E l e n d e " , 'Abgabe.,, und Bergwerk5st?uern. X l l l . Von den allgemeinen Berafreineiten
X l V . V)>l der m-tlelbaren Erwerdlin,! eines Bergsehens. X V . Von den Arten w e ein
Bergwerk ia das Freie falle, und der Gewirk dasselbe verliere. X ' "

( ^ „ ^ ' l^ Abschnitt. Von der Führung unb Erhaltung l>er
^ »bengebllüde, und der b?, den Bergwerken zu beobachtenden Ordnuna. I I . Abscknitt
-uo,n l>e>- Bergbauwirthschast und Bergd 'sz lp lm. " i ^ l ' U l .
^ x' ^bthe. lung. V o n B e r g g e r i c h t e n , u n d d e r e n W i r k s a m k e i t . I . Abschnitt
^ n den Berzgerichten überhaupt. I I . Von der Wirksamkeit der Verggerichte. und B e r a -
^ ^. l ! ^ / " l v " ^ Vergkammeralbehörden l l l . ̂  ^ / Kbe7örde7/^
"rstts.chen. I V . - — ^ ^tzer Otrellsachen. V . Von den Berggerichtsbüchern.
t i ^ - ^ ' - ' ^ ^ ' ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ' p ^ a t i o n s Art bei d.n Berggerichten und Berggerichtssubstitu»
d,.« «>x"-^" osterreichiichen und böhmische-, Erbl^dern. V l l . Von den Beraaerlchten i l ,
^m Kdnlgrelche Hungarn, und den damit vereinten Ländern. — Register.
N ^ ^ - ' ^ ' ^ " ^"^ba l t 'gken des Inhaltes, und in dem Anbetrackte, daß noch kein
w ! d,eser A r t , n den otterreichlschen Staaten besteht, und dasselbe ein wahres Bedürfniss
aa/,.- , / d / r V e r f a h r , daß es ^e,m,, für welche die 3ennr>nß der Berggesetze in ihrem
»anzen umfange wün'chenswerth ist, nicht unwillkommen seyn werde.

3 ft. 0 ^ M ^ M " ^ " 5 ' ! ^" ^ " ^ " ^" '̂ ^ ^"agelichts-Lubstitution zu laidach « ^
Laibach den «H. F-bruar ,8>3^



Bekanntmachung. (2) ^DDMMD
Von hem Bezirksgerichte Krentöerg, Laibachsr Kreises, wird hiemit bekannt

gemacht: Es seyen Johann l^w Maria Kram nsr , gewesene Hosstätter, in der
hisrortigen Untergsmsinoe Lustall im Herbste vorigen Jahres ab inteztaco mit
Tode abgegangen. U.n nun mit Bsendigunz des gemeinschaftlichen Nachlasses
besagter Eheleute sicher vorgehen zu könmn, werden dnnnach alle,, welche als
Erben, Gläubiger, oder aus sonst einem Rechtsgrunde an diesem Verlaß einen
Anspruch zu machen gedenken, so wie jene, die hiezu Schulden, aufgefordert, bei
der am 23. März l . I . um 9 Uhr Vormittags in dieser Amtskanzley anbe-
raumte« Liquidirungs- Tagsatzung ihre allfälligen Anspräche zu erweisen, nnd die
Vchulden getreu anzugeben, widrigens :n Bezug auf ecjtere die Verlaßabhande
lung ohne weitere Rücksicht gepftogen, gegen die Schuldner aber im Rechtswege
eingeschritten werden würde.

Bezirksgericht Kreutberg am 24. Februar i L l g .

F e i l b « e t h « n g. (2)

' Von dem Bezirksgerichte Kreutberg, Laibacher Kreises, wird hiemit bekannt gemacht:
Das hochlibliche k. k I'inerösters. AppellatlonSgerlcht kabe nnt Verordnung vom 3. Jänner
d . ) . Nro. 4 , hinsichtlich Hmdanngabe der zum Verlage des seel Ä^lon Wlrk gehörige»»
Realitäten, die am »». März »3»/ vorgexommelie Zte, so wie jene am »z. Juni eben
desselben Jahres versteigerungsweise ab.jcha!^,,r 4se Flllhietb^ng, und das hierüber aufge-
Nsmmtnt Protokoll aufzuhebin und zu verordnen befanden, daß eine neuerliche Feilbiethllilgt«
täasatzung ausgeschrieben werde.

I n Befolgung dessen wlrd über die zum g?bschten Anton Wirkischen Verlass, gehiri«
aen, ,ur Herrschet Kreutz sud Usct i l ' . . ^ r ) . 43«, so wie jene,ur Pfarrgült Iaucycn
dttNstbaren, in der Pfarr und hierortiqen U!>l?r:iemeilide Iauchtn befindlichen kaufrechtlichen
HMründe sammt Zugedö?, wobei de.- bê  bec lelZlhin abgehaltenen 4ten Lieitation erzielte
Meistzoch pr. laac» fl. zum Anha l ts^ ttl-3 des Aus^ufspreises ang^smmen werden w i r d ,
hiemit'auf den 26. März d, I . in der d^stztü Amlsk^izlei Vormittags von y bis ,2 Uhe
ble wiederholte öffentliche Fellbiethuligstigsatz^ng angeordnet, und dies zur allgemeinen Wis-
senschaft kiedurch mit dem Beisatze bekannt gegeben, daß sämmtlich hieraus lntab. Gläubi-
ger zur Abwendung des denselben dadurch allexfillZ zilgehen mögenden Schadens ensnxder in
eigener Person ober durch hinlänglich Bevoll nächtige hiebei zu erscheinen wissen m5qel».
Nebrigens liegen di« biesfälligen Liiltatioasbedin^'nsse zur gefälligen Einsicht al lh i« stü>rd«'
lich bereit. Krtutberg am 24. Februar »ZlZ.

^ " V o r l a d u n g . (2 )

Von dem Bezirksgerichte Kreutbtrg, Laibach?r Kreises, wird hiemit bekannt gemacht:
«Hs sey Matthäus sokail, gewesener 'keuschler, in der hlerortigen Untesgemeinde Petleline,
Uüttrm 6. zedruar >. I . ab i n t 6 3 w w verstorben. Um nun m,t Beendigung seines Nach-
lasses sicher vorgehen zu können, werden hieburch «Je, we,che als Erben, Gläubiger, oder
a«s ion,5 einem Itechtsgrunbe Ansp uHe zu machen gedenken, so wie jene, die hiezu schul,
den, aufgefordert, bel der am Zo. M ä r , l . I . um 9 Uhr Vormittags in di^er Amtskanz-
M zu diesem Ende bestimmten Liquldilnngsta.Mung ihre allfälllgen Ansprüche zu erweisen,
und die Schulden gttreu anzugeben, widrlgeni im Bezug auf erstere b,e Verlaßabhandlung
vhnt «eitere Rücksicht gepssoge», gegen die Schuldner aber in; , Nechtswege eingeschfitt«
V<rden Dürde. Kreutberg am 24. Februar »3i»«



E i n b e r u f u n g . (2 )
Von bem Bezirfsätlickte Kreutberg, kaibacher Kreises, wild hleturch tekannt gemacht:

Es sey Valentin Vetttpitz, Vesitzer elner im Dorfe Videm, Psarr Lustthall liegenden , der
Aarrgult Lustthall «ud t^^ctit'. I^i-o. ?. dienstbaren em Dr l t t l ssausrcchtshuoe vor »ngez
fahr 7 Jahren noch unter voriger 5iegierung zum Mi l i tär abgegeben, und seither ungeachtet
aller Nachforschungen von seiuem Leben oder Tod nichts mehr m Erfahrung gebracht worden
Da nun dessen Vater, Loren, Vellepitz, welcher schon sehr a l t , und zur längern Erhaltung
gedachter Realität für semen abwesenden Sohn ganz unfähig geworden ist, um Vorrufung
desselben, und um weitere Vorkehrung seiner Besang das Ansuchen gestellt hat, so wird er-
wähnter Valentin Vetlepitz in einem Zeitlaufe von einem Jahre hier zu erscheinen, und
jeme Besitzung anzutreten vorgeladen, oder lieses Gericht auf cme anbete Art in die Kennt-
mß seines u?bens zu sttzen, hiemir «uf^efordert, wie lm widrigen bci fruchtlosem Verlause
d'eses Tcrmt.is er nach dem «4ten in Verbindung mit dem 277. §. a. b. G. für todl er-
llarct, und mit mchi-gcdachter Hubrealität weitere Verfügung getroffen werden wärde. '

Bej Gericht Kieuiberg am 24. Februar >8»8.

F e i l b i e t b u n g « , E d i k t. (2)

. - Von dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiemit ö<fentlick bekannt gemacht: Es feye
über Ansucken des Matthäus Gri l l von S t . Veit wegen schuldigen »4Z ft. «6 kr. M . M .
Q. s. c. die öffentlich? Fe,lbiethung der dem Geklagten Fran, Bratousck von <8c. Veit aeh^
t lgen, und auf 237 fi. 3" kr. M. M . geschätzten Nealit i ten, als: das Haus zu E f . Veit
«ub <Üonscription8 IVia. 2<i, bestehend aus » Kamme? und » Küche, mit Otemplattea
gedeckt, drei Gemein» Antheile na llabr^äi, per I s o l 2 i , und u Nwkcld guiannt
sechs Weingälten u Llu>;>ll«k, licickni^, c>älisck2lie, I^u^ouxa, I^os^ken^a unb
^ H p i o t n ^ genannt, der Acker mit Planten I^gsng, und zwei Weingründt 83 UiÄt0usckovH
nlscko senanit, alles der Herrichaft Wipbach dienstbar, — im Wege der Exekution gewil»
Wet worden, b , nun hiezu drei Feilbiethungstermine, und zwar für den ersten der »,te
März , sur den zw-llen der l ' te Ap r i l , und für den britt-n der ,2te Ma i d. I jedesmal
nn Orte S5. Veit Vormittags um «a Uhr mit dem Beisätze festgesetzt worden, baß wenn
gedachte Realitäten weder bei dem ersten, noch zweiten Termine um den Schätzunz^werti
oder darüber an Mann gebucht werden könnten, solche bei bem dritten und letzten auch un'
ter der Schätzung hindann verlauft werden würden; so werden die Kauflustigen an besagten
Tagen und zur bestimmten Gli,»,de dazu zu erscheine« rorgelaten, und können,die dieställi-
gen Verkaufsbedingniss? mtttels Hieramts einsehen. '

Bezirksgericht Wipl^ck am »6. Februar »5»8.
»̂  ,,„ ^

F e i l b i e t h u n z s - E d i k t . ( 2 )

. Von bem Bezirksgerichte Wipbach wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es seye
über Ansuchen des Gimoi, Rupnik von S t . Veit wegen schuldige., 206 > ss. M . M 5 5 c
v'e offcntlickt' Fei lbethu^ der den Geklagten Anton u^b Mariana r'H^t^llkitscK '»u'oie«
enou^^ glhörigen, in der Hauvta/meinde S t . Veit belegenen, der Psarrhofgült Wipbach
v len^ ren . und a l l /2 ,74 st M . M . geschätzttn Zs»6tl Kaufrechsskube sammt An « unb Zn»
gehör,m Erecutioi,«lv?gc gewilliget würden. Da nun hiezu drei Fetlbietyungssermine, und.
War für den ech?:: der »üe Mär , , tür den zweien der »ote ölprll. und tär den dr^lttm
°tr yte M a l d.->> jedesmahl Vormitt^is um »a Uhr lm Orce S t . V m mit bem Beisatz«
bestimmt worden, d,5, wenn gedacht? Z s ^ t l H^be weder be, d«',« ersten noch M i t e n ker^
w " < um d-n Ochäy'.,!,gsn?erlh oder drüber an Mann gebracht werden könnte,'solche beß
°e'N dritten auch unter dem Schätzungswertbe hindannzeglbz, werd<n wurde: fo «erden die
"^uflusti^en an besagten Tagen und zur bestimmten Stunde hiezu zu erscheine v»r^el«de»^
Und tonnen die diesfäliigen Verkauksbedingnisse mitt/ls Hier«mt< eingesrhen uxrde«'

Bezirksgericht Wipbach am »6, Februar »s«^ '̂



U V e s l a u t b a r u n g. ( 2 ) .,
M i t Bewil l i^. iüg d<r wühljöolichen f. f. Don'ül.".el,.v:d,i!in!sinuion zu Lcl l^ck l r t r l , m der

Nmtskanzlei der k. k. B ^ k ü l k e m ^ f l am >.̂ . ölvi-il «5»^ Vormi l tag von y bis »2 Nhr
sovohl d,e dleöherrsch^filiche als a îch die F ü c t c r ^ der Snt icher vorünlr 5 2,nmcralgult
in dem Ziiknitzcr s c e , aus t re i nacheinander sollende Ic-bre rerpaclset tv.-rden, wdrudcr
hie ÄucktbediN'in'O in dicscr Amtskanzlci stündlich eingesehen ucrdcn !öül,cn.

V t r w . '^mi d?r t. k. ^ankalsondshcrrschast '^dcleberg om » ' . Februar l 8 l 8 .

U V e r l ^ « t b a r u n g. O )
^ ' M i t Tcwi l l igui ig dcr noh t töbüFm. f . k. T c n i l i ncn -V i t ^ l n i s i l a t i o^ zu Laitach n i i d :n

der Amtsk^z le i der k^ k. Bü>ilaittll'sch<.st '7:dcirlclg cm 6. s :p l i l l i> !8 3 l ru ! . : ^ .>5 c».r. 9
h>z ,2 Uhr die diesherrschaftliche Jagdbarkeit auf dret J a h r e , liäml.ch seit ,.. J u l i »8»3
bis zum letzten J u n i ,321 versteigerungsweise verpachtet werden.

Derwaltungsamt der k. k̂  Bankalfondsherrfchaft Adelsberg am l » . Februar »»«3.

D V e r l a u t b a r u n g . C )
M i t Bewi l l igung der lvohllöblichen k. k. Somame,, -Administ rat ion ;u Lailach w i i d

a m ' 6 . M ä r z ' 8 , 3 Vormi t tags von 9 bis ,? l lbr in der Hmt«ka,'zlei der k. t . B ^ n .
kalherrschaft Adelsberg das Buchenschwcn, llluibrcci't ln dem ganzen lllnsoilge der dilthcs'.-
schaftlichen Waldung auf drei Jahre v m l c l s c r ^ i w c l s e relpccttet werden, «rorüber i i ?
^vachtbedinqnisse zu den gewöhnlichen ?!n'tesiui-5c„ u i t t t ler ^cr,,chasl eingejeken trerden
?»nne;?, Verwaltungsamt der k. k. Bankalsoncshrmchasl ?<dt!cbrrg cm i ' . F e b r . ^ > 8 . ,

^ Realitäten-Versteigerlinss am , 7 . December. (Z>
k> M I 2 d l ^ Ortsaerichle te.r Herrschast Oberllchter.n^ld, Eil l ier Krejses, wird hicmit
^ Kekannr aemachl. daß über Ansuchendes Herrn A>-to„ Thadäus Natscl,cgc;, k. k. Zollein-

rebmlks ,u Saur i tsch, in die versteigerungsweis? Vtr.ulßcrur.g l>lr, dem bcllagten Büraer
3ran» 'Pregl aehörissen, und wepen vom Clstcren ge.richtl!ct) bchüuptlttn »2^7 ß. 6>kr. W . W .
"ebst ^ l ü ^ n lind Unköftcn mi t Pfand'.rckt besegsen ,m M,'rkre i!lttte' wald ^f!n'! ,ck5n bür- .
m?l'>Sm' Bthaußunq C'onsc. N r o . 26. samnn Wir lh !ckaf t?c ; ,cb^^n, l.nd dazu gehörigen

UGrundstücken, dann der ebenfalls zur Herrschst Oderlicktcnwald »>!h. ^ o m . N ro . lo<z, und
k B t r a N r o . 169 dienstbaren Weingarten s,,mmt Nicsmühd und 5.c,llcr,^läud?!, k« d?r Gegend

M Okoutz und Art i tsche, welche Realitäten zusü^m-n ^r . ^390 sl. in W> W . unvarl^yisch-
««schätzet worden (und deren Ortslage s?.5r an^encdm, .U!ch wcgcn der hier t u l ^ s i i ö n , ^ »
l<n mit Frackssch'ssen befahrenden S a u , dann besonder dlü ch eme neue Etraßenai l.ige gefien
KHlnten und Kroatien bekanntermassen überaus zun,! H .n te l gccia^et i s i , die im guwi
Bamusiande befindliche, gerälimige, und ^n ' iß , aut d>^-bcsien ^lctze nchrnde Bch . inß , -g , .
«ber allenfaUs auch zur Einkehr der Passaows v o r l l ^ i l c s l lcm^cr lrerdln l a m ) gewin«,
« t t . undzu Füttehru' ig solcher Fe i l b i c l hu^ dcr : / . T>c nibir ^ ,8 ,7, ter ,7» H m . md dcr
, 7 . Februar ' ö ' 3 icdrsmal od dcm R^ l^aus? )« L!cktt!N'ald von 9 b.is ' 2 l l l . r mit dem
Hlnkanae stsigesc^t N'oidcn sei , daß , wem, bcrüh^le ^ ' ^ u ä t t l i !v5lcr l? i der crsien noch
,«eiten Feilbietdunqksacsatzurg um der. sä^m' . .q iwc l ' ! ' ) cler d ^ l i e r cn Mann zu bring?:;
«nöalill' wären, solche b?i der dritten L ic i tat^ . i auch ustcr d>r Ect ' lyui ig hi^annveskauft
-verren'würden Nebst den Kauf i l ls i i^n zu diesen Rsäl i lä t tn rccrdln l i cn sämmtliche,, und
Hts,ndtrs die hierouf 'nsab^llrtci, Gläubiger zur ErsZ'wl ir . / , bcl dcn Licitattonktag,sal,unge^
«tres eiaenen Vortdei ls wegen l i e r m ' t ur.t^r c'^em ^r^e lcde l ' .

U bnoens 'örnen die VeikauMldlnqluße, oder die >,tt'.auj ballenlen Lasten ,n hicsigey
A m « t a " , l e i srrochl, «ls ob dcm Raibbause zu. Lickttnrrald täas-ch ei^.cschen werden.-

i > t s " ' ' c h t der Herrschaf: Oberl,chtenwol^ dc:' .5 . 3'ov,mber ,8'<7.
H l n m e ' s k u n a We i l die erste auf Anlangen 5cs H?,rn Erecul'0ns'Fut's?''s 00m ' 7 . De«.

«ember »8»? auf den »7. Jänner, und von diesem Tage aus wielethohttes Anlangen



bes Herrn C^'c^tions-Führes a»f b>:; ,7 . Februzr '5«8 ü b e r f r a g e r ^ ^ l e i g c r u n g ^ .
Tagsahung Mql ' r Zicailtät ohne Üicitc:,tten abgcd'llen wurde, so wi^'d somit die zrc^i-
te Herste,gerungstags^ung am »7. März d. I . <3tatt haben.

Or t^er ick l der Herrschaft Oöerl ^sknw^ld dci, >«. Februar 18'5.

E d i k t . (^) —<
Zur öffentliiten Veräußerung nachbenaniiler fchrenter Guter.

Das Srtsgcrichl der Herrschaft Oberllchtenwuld, im Cil^er ölreise, macht hikmir a3^
gemein bekannt/ daß die bei dem im Martte Fichtenwald wohnende», Nürgcr Franz Pregle
aus Emschreltten seines Gläubigers des Herrn Anton TkadäüS Matschegg, k. k. Zollem»
vHhmers zu Sturirsch ;ur Interessen.Tllizuag des von demselben gl:tchs^i!s eingeklagten,
Und bereits die ausgeschriebene exekutive Vellieigerung der Rcallt<lten des Beklagte, herbei-
geführten Ockuld-Capitals von ^ 7 ft. 6 kr. W . W gepfändeten, in mehreren Kästen,-
Stühlen, Truchen, Betlstälten, Weinsäßern und Byt::n,q?»i, da-n in einigen Vettgewand»
und Wäschstücken, wie auch in verschiedenen anderen H^usgeräthschaften und einigen Zentner
Heu bestehende», in einem Gesammtbetrage von »8Z fi. « f r . gerichtlich geschätzten sahrcndeu
Güter bei den drel Versteigerungssagsatzuugen, als: am 16. et Z>- M ä r z , dann am »5'
Ap r i l »8>s Vornnttags von 9 bis »2, u„d 3?achmittaqs von Z bis 6 Uhr, und zwar ber
den ersten zwei Tagsatzungen um den Tchä?una.s- oder höheren Wer th , bei der dritten aber
auch unter temselben zu Lichtenwald in dem Hause des rssquirsen Fra:^ Pregl snb. 2 l . "<3.
öffentlich gegen sogleich ba.n-t' Bezahlung !>erd?« ocl-liu^i-r rr?lden.

Ortsgericht der Heri'schafi' Ob^-l^ lcinvald den !? . Febrnar >6l3.

F e i l b i e t h i l n g s ^ E d i k . - . (Z)
Von dem Bezirksgerick:? der k, k. S^^tt>h7?rschast Sitt ich wirb kund gemacht' Cs

seie über neuerliches 5lnschr3ittpn des Io f tph Skubctz von Dodrara, wi'ecr Gregor Laurich
'von Brate»,^ , weg?n aiüiock schl!!^^e!l .̂ 3 st. z.^sl ' . M . M . Interessen, und Nntösie«
abermahls in die ex-cutive F^lbi t tdu!^ dessen zu Bi'^enza lieg?!)den, und gerichtlich auf
»577 fi. 30 kr,, geschrien ganzen Hübe. mit I u l ' ^ r i f f der Gehäuse, und tcs Mobi lar -Dcr-
Mogens gewnligtt worden.

Eö werde» aljo wiederyy!,lt zu diesem Ende drei Tagsatzungen, nämlich die erste auf
den l 2 . M ä r z , die zwette auf te» ,Z. Apl'l l ,ind die dritte auf den 14. M a i l . I . jeder-
zeit Vormittaqs um 9 Uhr im Orte Brate<i;i, mit dem Beisätze ausgeschrieben, daß, wenU
obbe/agte Realitäten und Fahrn,ße weder bei der ersten noch zweiten Feilbiethungstagsatzung
um den Sch^tzuns,swerth oder darüber oerkauft werden könnten, selbe bei der dritten auch
unter ber Schätzung hi^dannqegeben werden würden, wozu. Kauflustige, und die intablllirten
Gläubiger hiemlt vorqeladen werden. >

Bezirksgericht der k. k. Sla.,tsherrschast Sitt ich am »o. Februar ' 3 ' 8 .

L i c i t a ^ i n n s - A ü z e i g e . (Z)
^ Von Oeite des k. k. I i l y r . Landesgestült- und Nemont. Posto-Kommand, zu Laibach

w^rd ainn't b^ka^nt qea/be«,, düß a n 9. ^»ärz l / i ' s d»e Licta'lion über die für das dritte
^ i l . Quartalerfordei lichen n^ien Eisenwerk?, dann Äiemer-und Satt lerarbeit, nebst sonstigen
"te^nsi^ei,, > m y N r früh «>n MMtzlschcn Hnise g)ro. 4 abgehalten, wozu Jedermann
vor^eladei! n^rd a>n besagn Tage und Stunde zu erscheinen, welche d»e Lieferung derlei
" r t ikv l zu üd rlominen wünschen.

Q u a r r i e r zu v e r g e b e n . ( z )
I n der Pol!>i''a Vorstadt, Haus Rro Z . , ersten Gtock rechtS, sinb <ms Georsi d. I .

< Zimmer. ei»e Küche, ein kleines Opeisgewölb, eine Hol j legl auf »2 Fuhren, «in grvsser
^ t l e r , u»d eine qanz se^arirte geräumige Kammer auf dem Boden auf ein halbes I a h r z«
«Pebt l , , die lMabenden Partheten haben sich, u» das Nähere zu erfahre», in oberwsKnte«
k tn« Stocke «n melden.



k M e n b e l n z u v e r k a u f e n. (3) z ^ ^ ^ ^
^ An der Wienerllnie Haus < Nro. 3 im ersten Stocke sind verschiedene Meu»

beln, als Kästen, Tischs Bettstätte, Sesseln von pulucem NußdiillM« wlc auch
von hartem u«d weichem Holze, und verschiedene Kucheneinrichtung zu verkaufen.

^' Nachricht. (3) ^
I n dem Haus«Nro. 28) am Platz ist täglich ans freier Hand zu verkau-

fen: neue modern? Zimmer, Einrichtung von Nußholz, vier Stücke schöne Epies
gel, neue ftine iNadratzen, auch verschiedene ordinäre Einrichtung sind um bil»
lige Preise zu haben.

V e r l a u t b a r u n g . (3 )
Von dem Bezirksgerichte der Staats - Herrschasten Thurn und Kaltenbrun

zu kaibach wird bekannc gemacht: Es sey von diesem Gerichte über das bittliche
Anwchm des Lulas I a r z , Grundbesitzer zu Gaberje, in die Ausfcttigung des
Amorufationsedicts, hinsichtlich des zwischen dem Herrn Mathias Castagna und
dem Onmdbesitzer zu Gabcrje, Sebastian Marintschitsch, wegen an empfariges
nen Gctrcid schuldigen 277 st. Papiergeldes, rcducirt auf C. M . 121 fi. 49 kr.
sammt 4'^en Interessen v m der Grundobrigkeit Gut Thurn an der Laibach am
1. August l^"Z geschlossenen, und am 28 Nov. naml. Jahrs auf die vom
Bittsteller Lukas I a r z , gegenwärug exequircndtn, dem Schuldner Sebastian
Marintschitsch gehörigen, dem löbl. Guce Thurn zu Gaberje sub Urb. Nro. 52
zinsbaren »sztl. Kauttechtshube intadulinen gerichtlichen Vergleichs, welcher laut
producirten, vom Gläubiger ausgestellten Quittung ddo. ,6Hornung iLc>9ganz
beuchtiget ist, gcwilliget worden; es haben demnach alle jene, welche aus was
imwer flir einem Rechtsticel einen Anspruch stellen ^u können glauben , ihre Rech-
ze binnen der gesetzlichen Frist von 1 Jahr , 6 Wochen und 3 Tagen vor diee
sem Gerichte fo a.ewift geltend zu machen, als im widrigen dieser gerichtliche
Vergleich nach Verlauf dieser Frist auf ferneres Anlangen für getödlet und
kraftlos erklärt, und allenfalls auch in die Ertabulalion desselben gewilligt wer-
den wird. Laibach den 29. Mai 1817. ^ ^
" " " "N a ch r i c h t . (3)

Dem Dememco Trivelli et Comv., dem Peter und Johann Bapt. Sovmanul
w Neggio, dem Anton Joseph Knur von Fuldeg, dem Rocci et Ba l le t t i in
Trieft , dem Ca<lo Bia6>i et Comv. in Parma, und dem Dellizza l^ratslN et
Edn^p. auch in Panna, als Bartlme Zebullischen Konkursgläubigern wird hiemit
kund und zu wissen gemacht, daß deren Forgerungen an die Zahlungsreihe ge-
kommen sind, und darum diese bernsldten Gläubiger sich ihrer Zahlung wegen
«ntwedsr unmittelbar an den Hos? und Gerichts-Advocatsn zu Laibach Doktor
Andre. Xaveri Repeschitz al4 den ihnen ausgestellten Curator, oder an ein anderes
HandlungshauK in Laibach verwenden, und mit Beibringung der Originale

und gehörigen Quittungen
die ihnen gebührenden Beträge erheben sollen, als im widrigen sie ihnen die
Folgen dieser ihrer WrnachläßtAUna, selbst zuzuschreiben hahen wttden.

LalbaH in I l lyr ien den 25. Februar t k i ö .


